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Niederschrift

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei erhalten Sie die Niederschrift zur Kenntnisnahme.

Mit freundlichen GriRRen

Dr. Hermann-Josef Tebroke
Blrgermeister

Gremium Sitzungs-Nr.
Gemeinderat 3

Sitzungsort Sitzungstag
Ratssaal ,Alte Schule®, Eichenhofstral3e 6, 51789 Lindlar 16.12.2009
Sitzungsbeginn Sitzungsende
17.30 Uhr 19.50 Uhr
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behandelte

Tagesordnung
zur 3. Sitzung des
Rates der Gemeinde Lindlar
am 16.12.2009

TOP Beratungsgegenstand
- Offentlicher Teil -

1. | Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfahigkeit
des Gemeinderates

2. | Fragestunde fur Einwohner

3. | Berichterstattung Uber die Durchfihrung der Beschliisse des Gemeinderates
vom 27.10.2009
- Offentliche Sitzung -

4. | Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung des Gemeinderates vom
27.10.2009
- Offentliche Sitzung -

5. | Berichterstattung Uber die Durchfihrung der Beschliisse des Gemeinderates
vom 10.11.2009
- Offentliche Sitzung -

6. | Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung des Gemeinderates vom
10.11.2009
- Offentliche Sitzung -

7. | Entscheidung Uber Einspriiche sowie die Gultigkeit der Wahl des Blrgermeis-
ters der Gemeinde Lindlar und der Wahl zur Vertretung der Gemeinde Lindlar
(Gemeinderatswahl) vom 30.08.2009

8. | Anderung der Satzung fur den Stadtepartnerschaftsbeirat der Gemeinde Lind-
lar (Partnerschaftskomitee)

9. | Unternehmenssatzung fur den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar An-
stalt des Offentlichen Rechts

10. | Bebauungsplan Nr. 48 - Lindlar-West -, IX. Anderung, westlich des Siegweges

11. | Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier
Wohnbebauung auf dem Kirchengrundstiick an der Jubilate-Kirche in Lindlar,
Auf dem Korb
- Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 -

12. | Konjunkturpaket Il
hier: Gemeinschaftsgrundschule Kapellensiing, Schulweg 4

13. | Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008

14. | a) Haushaltsreden der Fraktionen
b) Aussprache Uber die Haushaltsreden

15. | Betriebsabrechnung Bestattungswesen 2008

16. | Gebuhrenkalkulation Bestattungswesen 2010

17. | Betriebsabrechnung Winterdienst 2008

18. | Gebuhrenkalkulation Winterdienst 2010

19. | Betriebsabrechnung Abfallentsorgung 2008

20. | Gebuhrenkalkulation Abfallentsorgung 2010

21. | Anderung der Satzung tber die Abfallentsorgung einschlieR3lich V. Nachtrag
zur Satzung Uber Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000

22. | lll. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und Bestattungswesens in der Ge-

meinde Lindlar vom 12.08.2004
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23.

Wirtschaftsplan fur das Wirtschaftsjahr 2010, Gemeindewerk Wasser und Ab-
wasser

24.

Investitionsprogramm des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar fur
die Jahre 2010-2013

25.

|. Nachtrag zur Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung der
Gemeinde Lindlar -BGS- vom 19.03.2009

26.

Veranderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschliissen bzw. aktua-
lisierten Verwaltungsempfehlungen

27. | Stellenplan 2010

28. | Haushaltssatzung 2010

29. | Informationen der Verwaltung

30. | Verschiedenes

TOP Beratungsgegenstand
- Nichtoffentlicher Teil -

31. | Berichterstattung uber die Durchfiihrung der Beschliisse des Gemeinderates
vom 27.10.2009
- nichtoffentliche Sitzung -

32. | Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung des Gemeinderates vom
27.10.2009
- nichtoffentliche Sitzung -

33. | Berichterstattung uber die Durchfiihrung der Beschliisse des Gemeinderates
vom 10.11.2009
- nichtoffentliche Sitzung -

34. | Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung des Gemeinderates vom
10.11.2009
- nichtoffentliche Sitzung -

35. | Bestatigung der Schiedspersonen in ihrem Amt

36. | Informationen der Verwaltung

37. | Verschiedenes
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Offentlicher Teil
Der Biurgermeister er6ffnet die Sitzung um 17.30 Uhr und begrif3t die Ratsmitglieder,
Zuhorer und Vertreter der Presse.

Er verweist auf die mit Schreiben vom 11.12.2009 nachgesendeten Sitzungsvorlagen
zu

TOP 11 Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier
Wohnbebauung auf dem Kirchengrundstiick an der Jubiliate-Kirche in
Lindlar, Auf dem Korb
— Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 —

TOP 26 Veranderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlissen bzw.
aktualisierten Verwaltungsempfehlungen

und zu
TOP 28 Haushaltssatzung 2010
sowie auf zwei ausliegende Tischvorlagen zu

TOP 13 Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008

(gran)

und

TOP 26 Veranderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschliissen bzw.
aktualisierten Verwaltungsempfehlungen (gelb).

Zu TOP 1:

Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfahigkeit
des Gemeinderates

Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfahigkeit
des Gemeinderates fest.

Zu TOP 2:
Fragestunde fur Einwohner
Es werden keine Fragen gestellt.

Zu TOP 3:

Berichterstattung tber die Durchfuhrung der Beschlisse des Gemeinderates vom
27.10.2009

- Offentliche Sitzung -

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Rickfragen oder Anmerkungen.
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Zu TOP 4:

Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Gemeinderates vom
27.10.2009

- Offentliche Sitzung -

Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift Uber die Sitzung des Gemeinderates vom
27.10.2009 - offentlicher Teil — fest.

Zu TOP 5:

Berichterstattung tber die Durchfihrung der Beschliisse des Gemeinderates vom
10.11.2009

- Offentliche Sitzung -

Der Blrgermeister erganzt zu TOP 9.2 ,StralRenbeleuchtung am Tage“, dass die Stel-
lungnahme der BELKAW zwischenzeitlich eingegangen sei, und tréagt den Inhalt des
Schreibens kurz vor. Das Schreiben der BELKAW ist als Anlage 1 beigeflgt.

Weitere Riickfragen oder Anmerkungen zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es nicht.

Zu TOP 6:

Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Gemeinderates vom
10.11.2009

- Offentliche Sitzung -

Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift Gber die Sitzung des Gemeinderates vom
10.11.2009 - offentlicher Teil — fest.

Zu TOP 7:

Entscheidung Uber Einspriche sowie die Gultigkeit der Wahl des BlUrgermeisters
der Gemeinde Lindlar und der Wahl zur Vertretung der Gemeinde Lindlar (Ge-
meinderatswahl) vom 30.08.2009

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Herr Broich berichtet kurz Uber die Beratung in der der Ratssitzung vorausgegangenen
Sitzung des Wabhlprifungsausschusses, welcher dem Rat den nunmehr zu fassenden
Beschluss einstimmig vorgeschlagen hat.

Beschluss:

Der Rat der Gemeinde Lindlar stellt nach Vorprifung durch den Wahlaus-
schuss fest, dass keiner der unter § 40 Abs. 1 Buchstaben a) bis ¢c) KWahIG
genannten Falle vorliegt. Die Wahl des Burgermeisters der Gemeinde Lindlar
und zur Vertretung der Gemeinde Lindlar (Gemeinderatswahl) vom
30.08.2009 wird gemal3 8 40 Abs. 1 Buchstabe d) fur gultig erklart.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \
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Zu TOP 8:

Anderung der Satzung fur den Stadtepartnerschaftsbeirat der Gemeinde Lindlar
(Partnerschaftskomitee)
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

Der Rat der Gemeinde Lindlar beschliel3t, die Satzung fur den Stadtepartner-
schaftsbeirat der Gemeinde Lindlar (Partnerschaftskomitee) vom 13.04.1988
einschlieRlich der Anderung vom 15.12.1997 wie folgt zu andern:

1. § 2 Zusammensetzung, Wahl und Wahlverfahren erhéalt folgende Fas-

sung:

(1)

(2)

®3)

Der Stadtepartnerschaftsbeirat soll aus 10 stimmberechtigten Mit-
gliedern bestehen. Der Ausschuss fur Schule, Sport und Kultur der
Gemeinde Lindlar benennt im Benehmen mit dem bestehenden
Komitee die Mitglieder.

Auf Vorschlag des Partnerschaftsbeirates kann durch Beschluss
des Ausschusses fur Schule, Sport und Kultur die Anzahl der
stimmberechtigten Mitglieder héher oder niedriger festgesetzt wer-
den.

Vertreter fur die Beiratsmitglieder werden nicht benannt (nicht ge-
wahlt).

Beiratsmitglieder kbnnen ihr Amt jederzeit durch einfache Erklarung
gegenuber dem Ausschuss fur Schule, Sport und Kultur niederle-
gen.

Auf Vorschlag und Wunsch von mindestens 2/3 der Mitglieder des
Beirates kann der Ausschuss fur Schule, Sport und Kultur der Ge-
meinde Lindlar auch einzelne Beiratsmitglieder jederzeit abberufen,
wenn diese gegen die Interessen der Stadtepartnerschaftsforde-
rung verstof3en haben.

Jeweils zu Beginn einer neuen Legislaturperiode sollte ein erneuter
Beschluss des Ausschusses fur Schule, Sport und Kultur tber die
zahlenmalRige und namentliche Besetzung des Beirates gefasst
werden. Bis zur Neuwahl bleibt der bestehende Beirat im Amt.

2. 8 3 Vorsitz und Geschaftsordnung, Abs. 7, erhélt folgende Fassung:

(7)

Zu TOP 9:

Die Sitzungen des Beirates sind in der Regel nicht-6ffentlich. Gaste
kdnnen zu den Sitzungen eingeladen werden.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Unternehmenssatzung fir den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar An-
stalt des 6ffentlichen Rechts
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.
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Beschluss:

Die Unternehmenssatzung fir den Technischen Betrieb Engelskirchen-
Lindlar Anstalt des o6ffentlichen Rechts in der der Einladung als Anlage beige-
fugten Form wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen
Enthaltungen
Ja-Stimmen

W o~

Zu TOP 10: )
Bebauungsplan Nr. 48 - Lindlar-West -, IX. Anderung, westlich des Siegweges
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

Gemall 8 2 Abs. 1 und des § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 4 des ErbStRG
vom 24.12.2008 (BGBI. | S. 3018 ff) in Verbindung mit den 88 7 und 41 der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994. (GV NRW S. 666), zuletzt geandert durch
Art. 2 des Gesetzes zur Starkung der regionalen und interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Stadte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen
vom 03.02.2004 (GV NRW S. 96) wird der Bebauungsplan Nr. 48 — Lindlar
West -, IX. Anderung, bestehend aus Planzeichnung und textlichen Festset-
zungen, als Satzung beschlossen.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Zu TOP 11:
Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier Wohn-
bebauung auf dem Kirchengrundstiick an der Jubilate-Kirche in Lindlar, Auf dem
Korb
- Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 —
Der Burgermeister verweist auf die Sitzungsvorlage sowie ausdrtcklich auch noch ein-
mal auf die Mdglichkeit, in die bereitliegende Verfahrensakte Einsicht nehmen zu kon-
nen.
In Bezug auf die Formulierung im 4. Absatz des 6. Beschlussvorschlages bittet RM
Dreiner-Wirz um Klarung, ob eine ful3laufige Verbindung vom Mehrgenerationenhaus
zur StralRe ,Im Winkel* Gberhaupt verwehrt werden kénne.
Nach kurzer Abstimmung im Rat und mit Herrn Newrzella wird deutlich, dass hier eine
offentliche ful3laufige Verbindung gemeint sei und eine private Zuwegung dann immer
noch geschaffen werden kénne.
Daraufhin beantragt RM Dreiner-Wirz, das Wort ,06ffentliche” in den Beschluss aufzu-
nehmen und den Satz wie folgt lauten zu lassen:
,Die textlichen Festsetzungen werden mit Zustimmung des Vorhabentragers er-
ganzt, dass zwischen der Stra3e Im Winkel und dem Mehrgenerationenhaus kei-
ne direkte offentliche ful3laufige Verbindung geschaffen wird.”
Anschlie3end wird die Sitzung fur etwa 2 Minuten unterbrochen, damit auch Herr Pfar-
rer Knizia hierzu kurz Stellung nehmen kann. Dieser erklart sich mit der Abanderung
des Beschlussvorschlages einverstanden.
Sodann wird Uber die Beschlussvorschlage einzeln abgestimmt.
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1. Beschluss:

Der Anregung des LVR, Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, wird zur
Kenntnis genommen. Im Falle von archdologischen Bodenfunden wird das
Rheinische Amt fir Bodendenkmalpflege informiert.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \

2. Beschluss:

Mit Zustimmung des Vorhabentragers werden die textlichen Festsetzungen
hinsichtlich der zusatzlichen Regenwassermenge, die dem Kanal zugefihrt
werden darf, auf folgendes Mal3 festgesetzt:

.Innerhalb des Plangebietes darf gesammeltes Regenwasser dem Kanalsys-
tem in der StraRe — Auf dem Korb — von 3200 m? befestigter Flache (Gebau-
de, bauliche Anlage, Weg und Platze) zugefihrt werden."

Wenn Uber das zulassige Mald Regenwassermengen dem Kanalsystem zu-
gefiihrt werden sollen, sind durch den Vorhabentrager auf den Grundstiicken
private Regenwasserriickhaltungen zu erstellen. Die GrolRen der Anlagen
werden durch das Abwasserwerk der Gemeinde bestimmit.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

3. Beschluss:

Bereits in der Begriindung zu dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist
die Trafostation erwahnt. Der Zugang ist sicherzustellen. Private Siche-
rungsmalf3nahmen fur den Standort und die Zuwegung haben die Betroffenen
abgeschlossen.

Sollte die Trafostation bzw. die Zuganglichkeit oder Leitungsrechte das ge-
plante Bauvorhaben behindern, wird der Vorhabentrager mit dem Versorger
einvernehmliche Loésungen anstreben. Die Gemeinde Lindlar ist von allen
Kosten freizustellen.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \

4. Beschluss:

Die Funktion des Mehrgenerationenhauses ist in der Begrindung ausfuhrlich
dargestellt. Belastigungen der angrenzenden Wohngebiete werden nicht er-
wartet. Dem Vorhabentrager ist bekannt, dass die festgesetzten Larmwerte
fur allgemeines Wohngebiet eingehalten werden mussen, daher wird ein zu-
satzliches Schallschutzgutachten nicht erforderlich.

Der Bau einer Terrasse ist erforderlich, um insbesondere im Sommer bei
schonem Wetter auch die AulRenanlagen sinnvoll nutzen zu kdnnen. Zudem
ist die Terrasse zur Kirche ausgerichtet. Auch hier ist dem Vorhabentrager
bekannt, dass die zuldssigen Larmwerte im angrenzenden allgemeinen
Wohngebiet eingehalten werden muissen.

Der Auf3enaufzug mit Briicke ist dringend erforderlich, um allen Menschen

den ungehinderten Zugang zum Mehrgenerationenhaus zu erméglichen. Ein
FuRweg mit 6 % Steigung ist nicht gleichwertig.
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Der AulRenaufzug steht nicht in Konkurrenz zum Glockenturm der Kirche. Hier
erfolgte eine enge Abstimmung mit dem Landeskonservator.

Die Anregung einer Erweiterung der Tiefgarage zu planen ist wiinschenswert,
jedoch kann dieses nicht gefordert werden, da schon mit der bestehenden
Planung 11 Einstellplatze mehr geschaffen werden als nach Landesbauord-
nung erforderlich sind. Fir groRere Veranstaltungen stehen zudem in den
Abendstunden in zumutbarer Entfernung weitere o6ffentliche Parkplatze zur
Verfuigung.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

5. Beschluss:

Fur das Gesamtprojekt werden bereits mehr Einstellplatze geplant als nach
Landesbauordnung erforderlich. Bei GroR3veranstaltungen stehen in zumutba-
rer Entfernung 6ffentliche Parkplatze auch zukuinftig zur Verfiigung.

Der Architekt und der Vorhabentrager haben die Notwendigkeit aufgezeigt.
Die Gestaltung wurde mit dem Landeskonservator abgestimmt. Der Aufzug
wird neben dem benachbarten Glockenturm ein stadtebaulicher Akzent sein,
jedoch wird er sich der Jubilate-Kirche mit inrem Glockenturm deutlich unter-
ordnet.

Von dem Mehrgenerationenhaus, in dem auch Feiern, Versammlungen u. a.
stattfinden, sind keine unvertretbaren Stérungen auf das benachbarte allge-
meine Wohngebiet zu erwarten. Bei diesen Veranstaltungen ist zu beobach-
ten, dass die zulassigen Larmwerte im angrenzenden Wohngebiet nicht tber-
schritten werden. Insofern ist auch kein Schallschutzgutachten erforderlich.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

6. Beschluss:

Vor Rechtskraft des Bebauungsplanes wird die Gemeinde mit dem Vorha-
bentrdger einen Durchfihrungsvertrag abschlieRen. In diesem Durchfih-
rungsvertrag wird darauf geachtet, dass auch wahrend der Bauzeit ausrei-
chend Stellplatze sowohl fir Besucher der Kirche als auch den Handwerkern
zur Verfiigung stehen.

In dem Vertrag wird auch geregelt, dass die Verkehrsflachen nur ausnahms-
weise von Baufahrzeugen genutzt werden dirfen. Fir dieses Bauprojekt soll-
te auf dem Grundstick ausreichend Kapazitat geschaffen werden fir die La-
gerung von Baumaterialien sowie das Be- und Entladen der Fahrzeuge.

Vor Beginn der Baumafl3nahmen ist durch einen unabhangigen Gutachter der
Zustand der Stral3en zu dokumentieren. Die Kosten uUbernimmt der Vorha-
bentrager. Auch dieses wird im Durchfiihrungsvertrag festgesetzt.

Die textlichen Festsetzungen werden mit Zustimmung des Vorhabentragers

erganzt, dass zwischen der Strale Im Winkel und dem Mehrgenerationen-
haus keine direkte 6ffentliche fuB3laufige Verbindung geschaffen wird.
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Die im Bebauungsplan festgesetzten max. Dachhéhen sind einzuhalten.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \

7. Beschluss:
Dem Durchfiihrungsvertrag wird zugestimmt.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

8. Beschluss:

Gemall 8 2 Abs. 1 und des § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geéndert durch Artikel 4 des ErbStRG
vom 24.12.2008 (BGBI. | S. 3018 ff) in Verbindung mit den 88 7 und 41 der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994. (GV NRW S. 666), zuletzt geandert durch
Art. 2 des Gesetzes zur Starkung der regionalen und interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Stadte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen
vom 03.02.2004 (GV NRW S. 96) wird der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 4 — Auf dem Korb -, bestehend aus Planzeichnung und textlichen
Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Zu TOP 12:

Konjunkturpaket I

hier: Gemeinschaftsgrundschule Kapellensting, Schulweg 4

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

RM Hans Schmitz bedauert, dass die in der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses angefragten Informationen Uber die Hohe der Kosten, die bei einer Nutzbar-
machung des Dachgeschosses der GGS Kapellensiing entstehen wirden, noch nicht
vorliegen. RM Dreiner-Wirz erklart, dass mit einem sehr grof3en Kostenunterschied zwi-
schen einer Dammung des Bodens und einer DaAmmung des Daches allein auf die Fla-
che bezogen zu rechnen sei. Er schlage vor, den Beschluss heute so zu fassen, ggf.
konne man die Summe nachsatteln.

Der Burgermeister sagt zu, die Informationen zur nachsten Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses nachzureichen, um ggf. den Beschluss korrigieren zu kénnen.

Beschluss:

Fur die energetische Sanierung, die Verbesserung des Brandschutzes und der
Rettungswegesituation der Grundschule Kapellensiing werden aufRerplanmafiig
257.000,- € aus dem Konjunkturpaket Il bereitgestellt.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \
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Zu TOP 13:

Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008

Der Burgermeister weist auf den Sachverhalt in der Sitzungsvorlage und auf den den
Ratsmitgliedern vorliegenden Bericht des Rechnungsprifungsausschusses iber die
Prufung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 und des Lageberichts fur das Haus-
haltsjahr 2008 hin. Sodann erlautert der Vorsitzende des Rechnungsprifungsausschus-
ses RM Thiem das durchgefiihrte Verfahren und gibt den Hinweis, dass der Rech-
nungsprufungsausschuss durch einstimmigen Beschluss dem Jahresabschluss und
dem Lagebericht den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt hat. Er bittet, dem
Burgermeister Entlastung zu erteilen (siehe auch Anlage 2).

Beschluss:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 und der Lagebericht fur das Haus-
haltsjahr 2008 der Gemeinde Lindlar werden festgestellt.

2. Dem Burgermeister wird Entlastung erteilt.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Der Burgermeister hat bei dieser Entscheidung nicht mitgestimmt.

Zu TOP 14:

a) Haushaltsreden der Fraktionen

b) Aussprache tber die Haushaltsreden

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Die Fraktionsvorsitzenden Hans Schmitz fiir die CDU-Fraktion, Jirgen Dreiner-Wirz fur
die SPD-Fraktion, Patrick Heuwes fir die Fraktion Bindnis 90/Die Grinen und Erika
Lob fur die FDP-Fraktion halten ihre jeweiligen Haushaltsreden. Die Reden sind im
Wortlaut dieser Niederschrift als Anlagen 3, 4. 5 und 6 beigeftigt.

Im Anschluss an eine 10-minttige Pause zwischen 18.45 Uhr und 18.55 Uhr erklaren
die Fraktionsvorsitzenden und der BlUrgermeister, dass auf eine Aussprache verzichtet
wird.

Zu TOP 15:
Betriebsabrechnung Bestattungswesen 2008
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

1. Die der Einladung als Anlage beigeflugte Betriebsabrechnung Bestat-
tungswesen 2008 wird beschlossen.

2. Der Uberschuss aus der Abrechnung nach KAG in Héhe von € 67.487,17
ist nach Verrechnung mit dem Verlust 2007 in HOhe von € 26.659,48,
gleich € 40.827,69, in den Sonderposten fur Gebuhrenausgleich Friedhof
einzustellen.

3. Der Verlust nach NKF in Hohe von € 121.545,60 ist aus dem Allgemeinen
Haushalt zu tragen.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |
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Zu TOP 16:
Gebuhrenkalkulation Bestattungswesen 2010
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
Die der Einladung als Anlage beigefiigte Gebihrenkalkulation 2010 des Bestat-

tungswesens wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen
Enthaltungen
Ja-Stimmen

w|ojo

Zu TOP 17:
Betriebsabrechnung Winterdienst 2008
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschlie3t die der Einladung als Anlage beigefiigte Be-
triebsabrechnung Winterdienst 2008.

2. Der betriebswirtschaftliche Gewinn aus 2008 in Hohe von 46.194,08 €
wird dem Sonderposten fir Gebuhrenausgleich Winterdienst zugefuhrt.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \

Zu TOP 18:
Gebuhrenkalkulation Winterdienst 2010
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t die der Einladung als Anlage beigefiigte Gebuh-
renkalkulation fir 2010.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig \

Zu TOP 19:
Betriebsabrechnung Abfallentsorgung 2008
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlie3t die der Einladung als Anlage beigefligte Be-
triebsabrechnung Abfallentsorgung 2008.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |
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Zu TOP 20:
Gebuhrenkalkulation Abfallentsorgung 2010
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t die der Einladung als Anlage beigefligte Gebuh-
renkalkulation 2010.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen 5
Enthaltungen 0
Ja-Stimmen 30

Zu TOP 21:

Anderung der Satzung lber die Abfallentsorgung einschlieRlich V. Nachtrag zur
Satzung Uber Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschliel3t den der Einladung als Anlage beigefiigten V.
Nachtrag zur Satzung Uber die Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom
04.01.2000.

2. Die Verfahrensweise wird auf 1 Jahr befristet.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Zu TOP 22:

[ll. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und Bestattungswesens in der Gemeinde
Lindlar vom 12.08.2004

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t den Ill. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und
Bestattungswesen in der Gemeinde Lindlar vom 12.08.2004 in der von der
Verwaltung vorgelegten Fassung.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |

Zu TOP 23:

Wirtschaftsplan fir das Wirtschaftsjahr 2010, Gemeindewerk Wasser und Abwas-
ser

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

RM Klein beantragt, Uber die beiden Punkte getrennt abzustimmen.

1. Beschluss:
Der Wirtschaftsplan fur das Wirtschaftsjahr 2010, Betriebszweig Wasser, wird
beschlossen.

| Abstimmungsergebnis: | einstimmig |
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2. Beschluss:

Der Wirtschaftsplan fir das Wirtschaftsjahr 2010, Betriebszweig Abwasser,
wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen
Enthaltungen
Ja-Stimmen

WO~

Zu TOP 24:

Investitionsprogramm des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar fir die
Jahre 2010-2013

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.
RM Siegfried beantragt, Gber die beiden Punkte getrennt abzustimmen.

1. Beschluss:

Das Investitionsprogramm fir die Jahre 2010 - 2013, Bereich Wasser, wird
beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen 0
Enthaltungen 5
Ja-Stimmen 30

2. Beschluss:

Das Investitionsprogramm fir die Jahre 2010 - 2013, Bereich Abwasser, wird
beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen
Enthaltungen
Ja-Stimmen

N (O

Zu TOP 25:

I. Nachtrag zur Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung der
Gemeinde Lindlar -BGS- vom 19.03.2009

Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Herr Hitt erlautert kurz eine redaktionelle Anderung in der Satzung, wonach es in § 3
hinter den Betragen m? (und nicht m®heiRen muss.

Beschluss:

Der I. Nachtrag zur Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwésserungssat-
zung der Gemeinde Lindlar vom 19.03.2009 in der von der Verwaltung vorge-
legten Fassung wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen
Enthaltungen
Ja-Stimmen

wWo |~
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Zu TOP 26:

Veranderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlissen bzw. aktuali-
sierten Verwaltungsempfehlungen

Auf die Sitzungsvorlage sowie auf die gelbe Tischvorlage (Veranderungen bei den In-
vestitionstatigkeiten) wird verwiesen. Sie wird von Herrn Hutt erlautert. Daraus ergeben
sich Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit in Hohe von 2.311.884 Euro und Aus-
zahlungen aus der Investitionstatigkeit und der Finanzierungstatigkeit in Hohe von
3.073.000 Euro. Die Haushaltssatzung wird entsprechend geandert.

Fragen von RM Klein zum Kostenanteil der Gemeinde Lindlar zu der StrafRe ,Zum alten
Sportplatz* werden vom Kammerer in der Sitzung beantwortet.

RM Heuwes erklart, dass die Fraktion Bundnis 90/Die Grinen dem Haushaltsplan nicht
zustimmen werde und deshalb auch den Veranderungen nicht zustimmen kann.

Die Beschlussfassung erfolgt unter TOP 28 — Haushaltssatzung 2010.

Zu TOP 27:
Stellenplan 2010
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Stellenplan fir das Haushaltsjahr 2010 in der
von der Verwaltung vorgelegten Form zu.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen 0
Enthaltungen 4
Ja-Stimmen 31

Zu TOP 28:
Haushaltssatzung 2010
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.

Beschluss:

1. Der Ergebnisplan fur das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwal-
tung vorgelegten Fassung einschlie3lich des Veranderungsnachweises
beschlossen.

2. Der Gesamtbetrag aus der Investitionstatigkeit und der Finanzierungsta-
tigkeit fir das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorge-
legten Fassung einschlief3lich des Veranderungsnachweises beschlossen.

3. Die Haushaltssatzung nebst Anlagen der Gemeinde Lindlar fiir das Haus-
haltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorgelegten Fassung ein-
schlie3lich des Veranderungsnachweises beschlossen.

4. Dem Haushaltssicherungskonzept 2010 — 2013 wird in der von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Form zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: Nein-Stimmen 16
Enthaltungen 0
Ja-Stimmen 19
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Zu TOP 29:

Informationen der Verwaltung

Herr HUtt verweist auf eine den Ratsmitgliedern vorliegende Anfrage eines Studenten
zur Beteiligung an einer Umfrage zum doppischen Haushalt, die an die Gemeinde Lind-
lar als eine der ersten Kommunen, die das NKF eingefuhrt haben, gerichtet ist. Er ladt
alle Ratsmitglieder ein, an dieser freiwilligen und anonymen Umfrage teilzunehmen.

Zu TOP 30:

Verschiedenes

30.1 RM Kremer weist auf die unzureichende Pflege der Friedhofe in Linde und Kapel-
lensiing hin, seit der ehemalige Friedhofsgértner in Rente gegangen ist. Der nun-
mehr zustandige Friedhofsgartner kame nur noch einmal im Monat, um die Korbe
zu leeren. Der Burgermeister sagt eine Klarung der Angelegenheit zu.

30.2 RM Schlichtmann bittet um Beantwortung seiner Anfrage zu dem Gewerbeunter-
nehmen Heli-Factory, welches sich in diesem Jahr in Altenrath-Béhl niedergelas-
sen hat. Der Burgermeister berichtet kurz von dem Umfang des angemeldeten
Gewerbes.

30.3 RM Kumper nimmt Bezug auf seine Anfrage von Anfang des Jahres beziglich der
Hohe der Schéaden, die durch Vandalismus an Schulen und 6ffentlichen Geb&uden
in 2008 entstanden sind. Die Antwort stehe noch aus, und er bittet, diese nun auch
in Bezug auf 2009 nachzuholen.

Daruiber hinaus weist er auf die weiterhin mangelnde arztliche Versorgung in Lind-
lar hin — auch unter Bezug auf die SchlieBung der allgemeinmedizinischen Praxis
Pluntke zum Ende des Jahres, welche keine Nachfolger gefunden haben. Auch die
augenarztliche Versorgung in Lindlar habe sich nicht verbessert. Darliber hinaus
hatten insbesondere kassenarztliche Patienten lange Wartezeiten bei Facharzten.
Zu dem ersten Punkt erklart Herr Hutt, dass fir 2009 extra eine Kostenstelle zu
den Bewirtschaftungskosten der Gebaude eingerichtet wurde und am Jahresende
dazu eine genauere Auskunft gegeben werden kdnne.

Zu dem zweiten Punkt erklart der Burgermeister, bereits mit dem Obmann der nie-
dergelassenen Arzte sowie der Kassenarztlichen Vereinigung in Verbindung zu
stehen. Er werde in der nachsten Gemeinderatssitzung berichten.

30.4 RM Dreiner-Wirz bittet die Verwaltung, eine Pressemitteilung zu veranlassen, in
dem gerade alteren Menschen das verstarkt genutzte System der OVAG, das
~Sammeltaxi“, nach der Umstellung auf den neuen Fahrplan néher gebracht wird.
RM Harald Orbach erganzt, dass mit dem Fahrplanwechsel in Remshagen Prob-
leme aufgetreten seien.

Beide Ratsmitglieder bitten um Prifung, ob nicht auch in Remshagen der Burger-
bus eingesetzt werden kénne.

19.25 Uhr - Der Vorsitzende schlief3t den 6ffentlichen Teil und verabschiedet die Vertre-

ter der Presse.

Ende des offentlichen Teils
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Arlage A

BELKAW

Partner der
RheinEnergie

Gemeinde Lindlar TAS

Herr Urspruch Herr Neffgen
Borroméausstr. 1 Tel: (02 21) 178 -4612

Fax: (02 21) 178 -8 4612
g.neffgen@rheinenergie.com

6@111@ inde Lindlar

51789 Lindlar 08 Dez, 2009

C4. Dezember 2009

Steliungnahme
hier: lhr Schreiben ,Offentliche Strafenbeleuchtung” vom 30.11.2009

Sehr geehrter Herr Urspruch,

in Bezug auf Ihr Schreiben vom 30.11.2009 nehmen wir wie folgt Steliung:

Zur Behebung von Stérungen ist es durchaus zweckmaRig die Beleuchtung tagsuber

einzuschalten, um eine schadhafte Leuchte zu lokalisieren,
Leider ist dles erforderlich, wenn der Meldende den genauen Standort der Leuchte nicht

beschreiben kann. Dies kommt leider recht haufig vor.

Bei der Annahme der Stormeldung ist auf die Angabe des Oites, der Strale, der
Leuchtennummer oder der Hausnummer zu achten. Bei erkennbaren Schwierigkeiten zur
Lokalisierung der Leuchte solite der Name des Meldenden und dessen Telefonnummer fur

eventuelle Ruckfragen notiert werden.
Bitte leiten Sie die aufgenommenen Daten an unsere Stérnummer 0221 7 178 — 4312 weiter.

Die Reparatur der defekten Leuchte erfoigt spatestens nach 5 Arbeitstagen.

_Im Ortsteil Lindlar-Linde lag eine gréRere Stérung an einer Schaltaniage vor. Diese konnte leider
“aus technischen "Grtnden hicht sofort behoben werden Daher war dort die Beleuchtung

zeitweise am Tage. in Betrieb.

Wir hoffen mit unseren Ausfiihrungen geholfen zu haben und stehen flir eventueile Riickfragen
selbstverstandlich zur Verfligung.

//1;;;'.’:.-

Ger I/ Neffgan
?




Arloge

Tagesordnungspunkt 13

Priifung des Jahresabschiusses zum 31. Dezember 2009 und des Lageberichts
fiir das Haushaltsjahr 2008 der Gemeinde Lindlar

Meine Damen und Herren, ich komme gerne der Bitte von Herrn Dr. Tebroke nach
und erlautere lhnen kurz den Ablauf und die wesentlichen Empfehlungen.

Der Rechungspriifungsausschuss hat in seiner Sitzungen am 2. Dezember zunéchst
die Prifungsgebiete festgelegt und die Prifungsteam zusammengestelit.

Am 10. Dezember 2009 hat der Ausschuss den aufgestellten Jahresabschluss und
den Lagebericht geprift. Das Ergebnis der Priifung ist in dem thnen vorliegenden
Priufungsbericht enthalten.

Art und Umfang der Priifung sowie ergénzende Hinweise bzw. Empfehlungen des
Rechnungspriifungssauschuss befinden sich in der Niederschrift.

Durch einstimmigen Beschluss des Ausschusses wurde

1. ein uneingeschrinkter Bestitigungsvermerk erteilt und

2. dem Gemeinderat empfohlen den Jahresabschluss mit Lagebericht 2008
der Gemeinde Lindlar festzustellen und dem Biirgermeister Entlastung
zu erteilen.

Ich habe gestern Herrn Dr. Tebroke im Beisein des Gemeindekdmmers Herrn Hitt
den unterschriebenen Priffungsbericht mit Anlagen Oberreicht. Herr Dr. Tebroke hat
den Bericht zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Rat hat auch die Unterlagen
als Tischvorlage erhaiten.

Ich bitte Sie den Empfehlungen des Rechnungsprifungsausschusses, wie in der
Sitzungsunterlage formuliert, zuzustimmen.

Herrn Hiitt und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mochte ich fiir
die geleistete Arbeit und den hohen Einsatz Dank und Anerkennung

aussprechen.

Danke fiir ihre Aufmerksamkeit.



Anloge

CDU-Fraktion im Gemeinderat Lindlar

CHRISTLICH
DEMOKRAT!SCHE
UNION

CDU-Fraktion Hans Schmitz Oberblischem 42
51789 Lindlar Tel.: 02266/ 3124 E-Mail: schmitzlindlar@aol.com

16. Dezember 2009

Stellungnahme zum Haushalt 2009

(Es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Dr. Tebroke, sehr geehrte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, liebe Ratskolleginnen, liebe Ratskollegen,

,Die mittelfristige Finanzplanung der Gemeinde bestétigt die dezente Hoffnung des
vergangenen Jahres. Ein Ausgleich des Haushalts in den nachsten Jahren scheint
mdoglich”, So habe ich 2008 meine Haushaltsrede begonnen. Die von uns nicht
beeinflussbaren Rahmenbedingungen haben sich nun innerhalb kurzer Zeit so
grundlegend gedndert, dass der Haushaltsausgleich vorlaufig ein unerflllbarer
Wunsch bleibt. Einmal mehr wird aber auch deutlich, die Kommunen sind nicht in der
L.age, die Erflillung ihrer gesetzlichen Pflichten stabil zu finanzieren. Nur der relativ
bescheidene Bereich der sogenannten freiwilligen Ausgaben kann direkt vom
Gemeinderat beeinflusst werden. Selbst wenn wir hier die Ausgaben ganz einstellen,
ist der Haushalt jetzt und in den n&chsten Jahren dadurch nicht auszugleichen. Der
Schaden, besonders bei vielen ehrenamtlich aktiven Organisationen wiirde sehr grof3
sein.

Flr die Antrage der FDP, investive MaRnahmen (z.B. Erganzung der Sonnenrollos in
der GGS Lindlar Ost fir 1000 Euro, Stralendeckenerneuerung fur 250.000 Euro
oder der Ausbau von Strallen — Schulweg und Bonnersiing) zu verschieben, haben
wir kein Verstandnis, Wenn wir die Infrastruktur verkommen lassen, wird die
Wiederherstellung noch teurer. Dartiber hinaus wird nur eine attraktive Infrastruktur
Gewerbe- und Einkommenssteuerzahler sich in Lindlar wohlfiihlen lassen. Die
brauchen wir ganz sicher, um unseren Anteil zur Finanzierung des Haushalts zu
bewerkstelligen.

Far iberwiegend abgeschlossene ErschlieBungmalinahmen wollen wir
Abschlagszahlungen. Fiir die Biirger, die oft schon mit der Forderung der Gemeinde
rechnen, ist das keine zusatzliche Belastung. Die Gemeinde kann auf Kassenkredite
teilweise verzichten.

Ein marktgerechtes Angebot an Gewerbeflachen und Wohnbauland ist weiter unser
Ziel. Die Erweiterung des Gewerbegebietes nimmt konkrete Form an. Die schnelle
Vermarktung der Baugrundstiicke in Scheel und Hartegasse bhestétigt unsere Politik.
Wir wollen auch zuklinftig Bauland fiir den Bedarf in den Dorfern anbieten. Dazu
gehort auch die sensible Entwicklung eines Baugebiets in Schmitzhéhe. Hier soll mit
einem Investor (ggf. BGW) in kleinen Schritten eine Bebauung erfolgen. Wir stellen
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uns hier ein ,Vorzeigeprojekt® z.B. Niedrigenergiehduser oder Passivhauser vor. Wir
sind iberzeugt, dass es Nachfrage gibt, die wir an anderen Stellen in Lindiar nicht
befriedigen kénnen.

Bauen in Lindlar soll besonders auch fir Familien méglich sein. Wir hatten deshalb
die Vergabe von Erbaurechten an interessierte beschlossen. Davon wurde in einigen
Fallen auch Gebrauch gemacht. Ab 2010 wollen wir fir Familien, die in Lindlar bauen
(ggf. auch ein Haus kaufen), die Kindergartenbeitrage Gibernehmen. Es ist uns

Die Schulen hatten und haben bei uns in Lindlar einen hohen Stellenwert. Baulich
sind die Schulen in einem guten Zustand. Die wohnortnahen Grundschulen sind uns
ein Herzensanliegen. Wir werden die weitere Entwicklung mit hoher Aufmerksamkeit
verfolgen.

Im Sportbereich tut sich Dank Investitionsprogramm einiges. Wir freuen uns mit den
Sportlern in Frielingsdorf und Hohkeppel tiber die Kunstrasenplatze. Wir werden die
Sportler in Sting und Linde nicht aus den Augen verlieren. Uberall findet sich auch im
Sportbereich groRes ehrenamtliches Engagement, nicht zuletzt auch durch die in
letzter Zeit gegriindeten Fordervereine. Wir werden weiter unter Abwégung aller
Interessen das Machbare machen.

Auch der Bereich Jugend und Soziales steht bei uns deutlich im Fokus. Das zeigt
sich u.a. an der Jugendférderung in Vereinen und in der offenen Jugendarbeit. Dort
wird ein wesentlicher Teil unserer sogenannten freiwilligen Ausgaben getatigt. Die
Entwicklung der Kreisjugendamtsumlage macht uns besorgt. Wir wollen die
Jugendamtsaufgaben vor Ort erledigt haben. Wir erhoffen uns damit eine effekivere
Jugendarbeit, aber auch den effektiveren Mitteleinsatz. Das ist ein weiteres Thema
fiir die kommunale Zusammenarbeit. Die gesetzlichen Bestimmungen lassen das
zurzeit noch nicht zu. Das sollte sich andern.

Wirtschaftsforderung ist unverzichtbar. Die Erweiterung des Industrieparks Klause ist
fauft. Den Einzelhandel werden wir nach Kréften unterstitzen.

Die Entwicklung des Tourismus besonders durch die BGW gewinnt an Bedeutung.
Die freiwerdende Stelle bei LindlarTouristik muss neu besetzt werden. Eine weitere
(Teilzeit-) Stelle soll durch die BGW finanziert werden. Auf Messen soll Lindlar Gber
das touristische Angebot hinaus prasentiert werden.

Wir méchten unseren Gésten die Gemeinde zeigen. Per DVD oder Stick sollen z.B.
die Besucher des Freilichtmuseums erfahren, dass es auch noch hinter dem
Freilichtmuseum jede Menge interessantes zum Leben und zu erleben gibt.

Der Haushaltsansatz fiir die Sanierung und Reparatur der gemeindlichen Strassen
wurde erhéht. Dem stimmen wir ausdrlcklich zu. Auch die Umgehungsstralie
Frielingsdorf soll, ggf. modifiziert, zligig angegangen werden.

Die Bedeutung der interkommunalen Zusammenarbeit besonders mit Engelskirchen
haben wir immer wieder hervorgehoben. Wir werden weiter nach geeigneten Themen
und Aufgaben suchen, die sich gemeinsam besser angehen lassen. Wichtigster
Partner ist fUr uns ist die Gemeinde Engelskirchen. Auch andere Partner ggf
gemeinsam mit Engelskirchen sind willkommen. Wir miissen im Hinblick auf die
finanzielle Situation alle Méglichkeiten ausloten.
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Den ersten grolen Schritt haben wir mit dem Technischen Betrieb Engelskirchen-
Lindlar ASR getan. Zum 01.01.2010 startet der Betrieb.

Mit groRem Interesse verfolgen wir die Entwicklung zum Neubau des Pfarrer Braun
Hauses und der damit verbundenen Plane zum seniorengerecheten Wohnen.
Bezahlbare Wohnungen flir Senioren sind und werden zunehmend Mangelware. Fr
dieses Problem brauchen wir noch Losungen. Auch die Entwicklung im Krankenhaus
lasst vorsichtige Hoffnung aufkommen.

Was uns sonst noch wichtig ist, hier in kurzen Schlagworten:
» Deutlicher Ausbau des Berichtswesens. NKF macht’s méglich.
» Die Fuhrung eines Okokontos in der Gemeinde fiir die Ausgleichsmafinahmen
wegen Eingriffe in die Natur
» Ausbau des OPNV innerhalb der Gemeinde; Die Verwaltung ist beauftragt, die
Einrichtung einer Mitfahrzentrale zu prifen.
¢ DSL-Ausbau

Die CDU-Fraktion hat mehrere Tage den Entwurf des Haushalts beraten. Unsere
Fragen wurden von der Verwaltung beantwortet. Blirgermeister und Kdmmerer
waren uns wertvolle Berater. Etliche Fragen konnte sie sofort beantworten.

Der Dank der CDU-Fraktion und auch mein persdnlicher Dank gelten nicht nur
deshalb dem Blirgermeister Dr. Hermann-Josef Tebroke und dem Kammerer Werner
Hitt. Den Damen und Herren der gesamten Verwaltung und allen Einrichtungen der
Gemeinde sei gleichfalls gedankt. Viele von lhnen haben auch im laufe des Jahres
unsere Fraktionsberatungen bereichert. Auch den Damen und Herren der anderen
Fraktionen sowie den Mitgliedern der CDU-Fraktion danke ich flir die sachliche und
kollegiale Auseinandersetzung.

Uns allen wiinsche ich ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest 2009. Fir
2010 wiinsche ich uns allen kreatives Streiten um die beste Lésung.

Fuy dje CDU- Fraktuorv o

v#’"‘f J,_‘.«-“" }

IansSchmltz Fraktlonsvorsmggnder
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Haushaltsrede der SPD -Fraktion zum Haushalt 2010 16.12.2009

Anloge
Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Fraktion im Rat der Gemeinde Lindlar

Lindlar, den 16.12.2009

Haushaltsrede
(Es gilt das gesprochene Wort)

Sehr gechrter Herr Biirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren aus dem Publikum, der Presse und der Verwaltung, licbe

Kolleginnen und Kollegen des Rates,

wir haben eine kurze aber intensive Haushaltsberatung hinter uns und ich darf mich im
Namen der SPD-Fraktion fiir die gute Arbeit der Verwaltung v.a. der Kéimmerei bedanken.
Hier ist gute Arbeit geleistet worden, Fragen wurden beantwortet, Unklarheiten geregelt und
offensichtliche Fehler behoben. Die seitens der Verwaltung vorgelegten Pliane werden flir uns
Entscheidungstriger immer nachvollziehbarer, wenn es auch an einigen Stellen (z.B.
Personalverteilung und -kosten oder Unterhaltungskosten von Gebduden und Sportstitten)
noch Ergénzungsbedarf gibt.

Die SPD-Fraktion stellt fest, dass seitens der Verwaltung alle wesentlichen
Einsparpotentiale beriicksichtigt wurden, Anregungen aufgenommen oder Vergleiche zu
Vorjatren moglich und meist nachvollziehbar sind (auch wenn es hier sicherlich noch
Verbesserungsmoglichkeiten gibt.). Also noch einmal: Dank an die Verwaltung fur die

geleistete Arbeit!

Die Beratungen im Hauptausschuss haben uns teilweise erstaunt, weil seitens anderer
Fraktionen Antrige oder Forderungen gestellt wurden, die absolut nicht realisierbar oder ohne
Deckungsvorschifige gestellt wurden — und dies bei der bekannten Kassensituation.

Dennoch auch hier: Dank fiir diec Zusammenarbeit im Hauptausschuss,
Soviel zum Haushaltsentwurf der Gemeinde, der handwerklich wieder eimmal sehr gut

ausgefiihrt ist. '

Wie steht es mit der Basis unserer Gemeindefinanzen? Wie sieht es mit dem zur
Verfligung stehenden Kapital zur Bewiiltigung der gemeindlichen Pflichtaufgaben aus? Wie
kommt das fiir 2010 prognostizierte Minus von mittlerweile 6,5 Mio. € zustande? Wer triigt
die Verantwortung? Hier hilft auch das beste handwerkliche Konnen nicht, keine Rechen- und
keine Buchungstricks; die Gemeinde Lindlar kann der Schuldenfalle nicht entgehen.

Wir- haben in den vergangenen Jahren unsere Hausarbeiten gemacht; haben in die
Substanz (v.a. die Gebdude) investiert, um die Sachwerte zu erhalten, bzw. neue zu schaffen.
Es niitzt nichts; die Substanz, das Eigenkapital, die Riicklagen werden in einer
Geschwindigkeit verbraucht, dass man/frau die drohende Insolvenz férmlich auf uns zu
fliegen sechen kann. Dies ist aber auch das wenige, was zu schen ist; denn das noch im
vergangenen Jahr sichtbare Licht am Ende des Schuldentunnels ist verschwunden. Es gibt in
absehbarer Zeit keine Aussicht auf Haushalts- und Schuldenausgleich. Dies ist cine
Katastrophe, Dies gefihrdet die Kommune in ihrer Eigenstiindigkeit. Hier lduft etwas aus dem
Ruder.
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Das Grundgesetz Artikel 28 (2) regelt die ,eigene(r) Verantwortung® der Kommunen und
sagt v.a. ,Die Gewdhrleistung der Selbstverwaltung umfasst auch die Grundlagen der
finanziellen Verantwortung®, das heifdt, dass die tibergeordneten Institutionen unseres Staates
dafiir zu sorgen haben, dass die Kommunen ausreichend dafiir finanziell ausgestattet werden,
was sie an hoheitlichen Aufgaben libernehmen milssen.

Und hier liegt der Grund unseres finanziellen Ubels: Es werden immer mehr Aufgaben
von oben nach unten verlagert ( und zwar verpflichtend), die finanzielle Ausstattung zur
Wahrnehmung dieser Aufgaben aber nur teilweise gewihrt. Ob es nun um die Betreuung von
Kindern unter 3 Jahren geht, um das Wohngeld von Hartz IV-Empfingern, das
Asylbewerberleistungsgesetz, die s.g. Grundsicherung usw.. Immer reicht das Geld, dass die
Kommunen von Land und Bund bekommen flir die tatséichlich entstehenden Kosten nicht aus
und muB, weil gesetzlich vorgeschriecben, von den Gemeinden selbst aufgebracht werden
(teilweise tiber die Kreisumlage). Wo bleibt hier die Konnexitét?

Zusitzlich werden den Gemeinden noch Ausgaben auferlegt bzw. Einnahmen
vorenthalten; ob es nun die Krankenhauspauschale, der Soli, der Solianteil an den
Gewerbesteuern oder dhnliches ist, Wer dann noch das S.g.
» Wachstumsbeschleunigungsgesetz in seinen zu erwartenden Auswirkungen auf uns
zukommen sieht, der muss feststellen, dass die Einnahmeprognosen der Verwaltung fiir 2010
und Folgejahre dullerst optimistisch sind.

Auch die Umlageverbdnde wie Kreis und LVR tragen das lhre zur Verschuldung der
Gemeinden bei, wenn die Ausgaben von anderen (also den Kommunen) zu tragen sind, bei
denen kann kein wirklich ernsthafter Sparwille entwickelt werden,

Wenn dann noch seitens der Landesregierung die wirtschaftlichen Titigkeiten der
Kommunen erheblich eingeschrinkt werden (Gemeindewerke, Sparkassen usw.), dann wird
missachtet, dass viele defizitire Aufgaben der Kommunen (Béder, OPNV etc.) hier quer
subventioniert werden koénnen. Wer das Postulat ,Privat vor Staat* fordert und den
Gemeinden sogar nahe legt, ihre Infrastruktur zu verkaufen (d.h. Schulen, Friedhéfe,
Abwasser- und Wasserleitungen u.a.), der ségt nicht nur an der Daseinsvor- und fiirsorge,
sondern der untergrébt die Basis der Demokratie - und das sind nun cinmal die Gemeinden
und Stidte,

Einem Haushalt, dem von Kreis, Land und Bund die Basis entzogen ist, kann die SPD-
Fraktion nicht zustimmen,

Die SPD-Fraktion ruft CDU und FDP, die von unten bis ganz oben z.Z1. die politische
Verantwortung tragen auf, sich héherenorts flir Abhilfe einzusetzen. Die Gemeinden diirfen
nicht mit nur teilfinanzierten Aufpgaben {berhduft werden. Eine grundsitzliche
Gemeindefinanzstrukturreform ist notwendig. Nur so konnen die Kommunen ihrer
grundgesetzlich festgelegten Aufgabe gerecht werden. Es ist hohe Zeit.

Der Lindlarer CDU-Fraktion sagen wir: ,,Wer nur 50,2% der Wihler(innen)stimmen
bekommen hat, aber 100% der Macht und Reprisentanz beansprucht, der muss auch 100%
der Verantwortung tibernehmen. Nehmen sie diese Verantwortung wahr; werden sie in
Gummersbach, Kéln, Diisseldorf und Berlin aktiv.

Danke fiir [hre Aufinerksamkeit

Jirgen Dreiner-Wirz
Fraktionsvorsitzender
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Haushaltsrede 2010

Sehr geehrter Mitblirgerinnen und Mitblrger,

sehr geehrter Herr Dr. Tebroke,

sehr geehrte Ratsmitglieder,

einmal im Jahr haiten wir hier die Haushaitsreden. Wohl gemerkt wir halten die
Haushaltsreden. Das ist nicht selbstversténdlich. In vielen Gemeinden wie z.B. in
Engeiskirchen steht zu diesem Punkt in der Tagesordnung ,Die Haushaltsreden der
Fraktionen werden verteilt*; Verteilt, d.h. niemand redet, die Fraktionen schreiben
ihre Haushaltsreden und wer will, kann ja lesen.

Ein -wie ich finde- sehr wenig wiirdiges Verfahren, das dem hohen Wert der
kommunalen Selbstverwaltung nicht gerecht wird.

Aber langsam kann ich diesem Verfahren immer mehr abgewinnen, denn in diesem
Jahr wird auch hier in Lindlar so deutlich wie nie zuvor, dass auch unsere Moglich-
keiten als Rat, diesen Haushalt aktiv mit zu bestimmen und zu gestaiten, dem
hohen Wert der kommunalen Selpstverwaltung absolut nicht gerecht werden, da es

keine Spielrdume mehr gibt.

Waren die Gestaltungsméglichkeiten eigentlich schon immer sehr begrenzt und
wurden sie auch tendenziell immer kleiner, so waren sie aber doch vorhanden. Das

ist nun auf absehbare Zeit vorbei.

Bisher gab es immer ein Licht am Ende des Tunnels, eine Hoffnung, eine Perspek-
tive, dass es besser wird. Dass dieses Licht von Jahr zu Jahr nicht wirklich néher
kam, haben wir zwar zur Kenntnis genommen, aber es war ja zumindest da und die

Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt.

Jetzt entpuppt sich aber dieses Licht am Ende des Tunnels nicht als Hoffnungs-
schimmer, sondern als entgegenkommender Zug aus Schulden und Defiziten, der

1



uns zu iberrollen droht, da in absehbarer Zeit keine grundlegende Besserung in
Sicht ist.

Tragisch fur uns hier in Lindlar ist dabei, dass diese Trendwende komplett auRer-
halb unseres Einflussbereichs stattfindet und wir auBer ggf. noch mehr zu sparen
nichts machen kénnen. Es brechen schlicht die Steuereinnahmen weg! Das ist
einerseits die Schuld der Weltwirtschaftskrise, andererseits Schuld der Bundes-
und Landespolitik der letzten Jahrzehnte, die den Kommunen immer mehr Aufga-
ben und Belastungen aufdriickt, ohne sie dafir finanziell ausreichend auszustatten.
Dazu hat jede Regierung gleich weicher Farbkombination beigetragen und die aktu-
elle schwarz-gelbe Regierung im Bund macht mit lhrem ,Entlastungsgesetz® mun-
ter weiter, denn was die Birger entlastet, belastet die éffentlichen Kassen und nicht
unwesentlich auch dije Lindlars. Dartiber und GUber andere Belastungen von aufen
und deren Schuldige zu schimpfen, erspare ich mir an dieser Stelle, denn das hat
ja Herr Dreiner-Wirtz in seiner unnachahmlichen Art schon ausflhrlich getan.

,Nichtdestowenigertrotz", man erlaube mir dieses Zitat, sind eine ganze Reihe von
Kosten und Belastungen ,hausgemacht”, d.h. Konsequenz einer falschen Politik in
Lindlar der ietzten Jahre bzw. Jahrzehnte.

Hétte Lindlar nicht — gegen unsere Stimmen - (iberm&Rig Baugebiete ausgewiesen
und so unsere schone Landschaft und Natur zerstort, misste Lindlar heute be-
deutend weniger fiir Zinsen und Unterhalt fur Infrastruktur ausgeben. Und der
Wahnsinn geht weiter! Dachten wir, der Fakt, dass jetzt in Lindlar Baugebiete sogar
schon Pleite machen, wiirde auch den Letzten davon {iberzeugen, dass wir in
Lindlar vieles brauchen, aber bestimmt keine weiteren, teuren, leeren Baugebiete,
muissen wir feststellen, dass die CDU am Baugebiet Schmitzhdhe festhélt und die-
ses sogar forciert.

Trotz Wirtschaftskrise hait die Ratsmehrheit an der teuren und Uberdimensionierten
Erweiterung des Industriegebiets Klause fest. Abseits davon, dass jede Menge
wertvolle Natur zerstért wird und Anwohner viel Lebensqualitét verlieren werden, ist
die Erweiterung auch ein finanzielles Abenteuer, denn die Gemeinde (als BGW)
geht mit tiber 9 Mio. € in Vorleistung. Von den geplanten 18 Hektar, das sind
180.000 m*2, existiert noch nicht (iber einen einzigen Quadratmeter ein schriftlicher
Vorvertrag, geschweige denn, dass schon Flache verkauft worden wéren. Und das
alte Gebiet ist ja doch nicht ,voll“, Ansonsten wére es Zauberei, wenn in ein ,volles®
Gewerbegebiet plotzlich locker ein Bauhof fur Lindlar und Engeiskirchen passt.
Dass auch die Verwaltung inzwischen den Erfolg der iP-Erweiterung nicht erwartet,
zeigt sich daran, dass auch fiir 2013, wo sich dann nach Plan ja schon eine ganze
Reihe von Firmen angesiedelt haben soliten, keine hdheren
Gewerbesteuereinnahmen erwartet werden. Das heif3t im Klartext, auch die
Moglichkeit, durch noch mehr Gewerbeflachen neue Einnahmen zu generieren,
scheint nicht mehr realistisch.



Diese und andere falsche Weichenstellungen fir Lindlar haben dafiir gesorgt, dass
die Lindlarer Politik fur die jetzige Situation wenn auch nicht allein- aber doch mit-
verantwortlich ist und Viele daraus immer noch nicht die richtigen Lehren gezogen
haben.

So kdnnen wir uns schlicht nichts mehr leisten, was wir nicht unbedingt, d.h. vom
Gesetzgeber her, mlssen.

Deshalb haben wir dieses Jahr aufgrund der desastrésen, perspektiviosen Finanz-
lage der Gemeinde verzichiet, die vielen, eigentlich absolut notwendige Malnah-
men zu fordern. Sie alle aufzuzahien, ist so frustrierend wie einen Wunschzettel zu
schreiben, cbwohl man weil, dass Weihnachten ausféllt. Deshalb seinen hier nur
stellvertretend der Ausbau speziell der aufsuchenden Jugendarbeit in Lindlar und
Fahrradwege zu den Schulen genannt.

Um das eigentlich Notwendige zu finanzieren, missten wir immens sparen, was
nicht méglich ist, und kénnten uns dann trotzdem noch nicht mal eine dieser Mal-
nahmen leisten. Die hochtrabenden Spar-Vorschlage der FDP helfen da (brigens
auch nicht. Es macht Gberhaupt keinen Sinn und ist geféhrlich, nicht mehr in
Substanzerhait oder gebotenen Brandschutz an Schulen zu investieren und sich
.Kaputt zu sparen”. Oder notwendige Malnahmen von einem Jahr, wo man kein
Geld hat, in ein anderes Jahr, wo man kein Geld hat, zu verschieben, bringt uns
auch nicht weiter. Eine pauschale Klrzung von 25% bei alien Ausgaben zu fordern,
ist darliberhinaus ein Affront gegen alie Mitarbeiter der Verwaltung, weil das hiefle
schlicht weg, es wiirden mind. 25% der Ausgaben ,unnétig” getéatigt. Und das ist
ein ungeheuerlicher Vorwurf, von dem wir uns in aller Form distanzieren.

Fazit:
Die Hoffnung stirbt zuletzt, aber bald ist es soweit.

Wir alle kénnen nichts flr die Wirtschaftskrise, aber viele hier Anwesende flir eine
verfehlte Expansionspolitik der Vergangenheit und Gegenwart, die unsere
Finanzen belasten.

Deshalb kann die Fraktion Biindnis90/Die GRUNEN auch dem Haushalt 2010 nicht
zustimmen.

Ich danke der Team um Herrn Hutt fur den ,Kraftakt* Haushalt 2010 und die gute
Zusammenarbeit in 2009 und lhnen fur lhre Aufmerksamkeit.

Frohe W chte fd eine ,Guten Rutschl

Patqif

Fraktlonssprecher
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FDP-Fraktion im Rat der Gemeinde Lindlar

Zum Haushaltsplanentwurf der Gemeinde Lindlar 2010

Sehr verehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrter Herr BUrgermeister,

verehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung,

wir haben schon 2009 darauf hingewiesen, dass wir der VYollmundigkeit des
BUrgermeisters [,in 2011 wird der Haushalt ausgeglichen sein”] und dem
Versprechen ,,mit dem Abbau der Schulden wird begonnen” nicht glauben
(Haushaltsrede FDP 2009 Seite 3, Absatz 3).

Die Fehleinschdtzungen zum Haushait 2009 und die Wahlversprechen gibt
BUrgermeister Dr. Tebroke im vorliegenden Haushaltsplan 2010 schirifflich zu. ,Fur das
Haushalisjahr 2010 ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, Das
Haushalissicherungskonzept kann von der Kommunalaufsicht nicht genehmigt
werden, da bis 2013 kein ausgeglichenes Ergebnis ausgewlesen werden kann.”

Die Anzeichen der Wellwirtschaftskrise waren 2008 schon viel zu deutlich. Aber das
hinderte den Birgermeister und die CDU damals nicht, mit ihrer absoluten Mehrheit
den Haushalt 2009 zu verabschieden. Einen besseren Beweis fUr Fehleinschatzungen
als den verabschiedeten Haushalt 2009 mit seinen Fehiprognosen f0r die Folgejahre
kann es nichi geben.

Der BUrgermeister mahnt an ,,S&miliche Positionen des Haushalls sind auf den
Prifstand zu bringen, um weiteres Einsparpotential und Méglichkeiten der Verbesse-
rung der Erfragsseite zu erkennen. In diesem Zusammenhang wird es um eine
fortgesetzie Analyse der Entscheidungsprozesse und Strukturen in der Gemein-
deverwaltung sowie eine grundlegende Aufgabenkritik gehen mUssen.*

U. E. wird das aber nicht wirklich getan.
Auch in diesem Jahr hdren wir vom BUrgermeister das Lamentieren Gber den bdsen
Kreis, den Landschaftsverband, das Land, den Bund und ait die anderen Bdsen, die

Lindlar einfach kein Geld génnen bzw. es wieder weg nehmen.

Jedes Jahr kommt das unverhofft und pldtzlich und nicht vorhersehbar Ober Lindlar.

Haushaltsrede der FDP-Ratsfraktion der Gemeinde Lindlar vom 16,12.2009 -1- for



Und Lindlar kann nichts dagegen tun, wir Armen!
Was schldgt unser Brgermeister vore

NichtstHHHHIH

Unserer Meinung nach muisste dadraus der RUckschluss gezogen werden, dass etwas
schief 1Guftl Demenisprechend musste dann die Handlungsweise angepasst
werden!

Was passiert in Lindlare22¢22¢

Wieder nichts!HI

Fakt ist

4+

+

die Gemeinde erwirtschaftet ein Millionendefizit nach dem anderen.

Die Gemeinde hat frGher zu viel Geld ausgegeben und kann heute die Folge-
kosten aus ihren friheren Entscheidungen nicht mehr bezahlen, ohne riesige
Schuldenberge anzuhdufen. :

Die Gemeinde hat sich nicht auf schlechtere Zeiten vorbereitet, weil man
+~Anspruch” auf die getdatigten Investitionen zu haben glaubt,

Die Gemeinde denkt immer noch kameral, Der BOrgermeister hat zwar das
NKF eingefUhrt, aber er denkt nicht unternehmerisch.

Die Gemeinde meint den Birgern vorschreiben zu miUssen, was richlig oder
falsch ist. Anstatt die BUrger ihr Leben moglichst weitestgehend selbst
bestimmen zu lassen, will sie gestalten. Die Gemeinde verhebt sich dadurch
immer mehr, weil sie nicht bei ihren Pflichtaufgaben bieibl, Sie legt
geselzliche Vorgaben anders aus, dis es der Gesetzestext vorschreibt {siehe
Landeswassergesetz und die Vorschrift in § é1a ,Dichtigkeitsprifung privater
HausanschlUsse).

Die Gemeinde entwirft lieber Leitbilder und spielt sich ais Besserwisser auf.
Hierzu gibt es u. E. weder eine Rechtsgrundlage, noch eine Rechifertigung,
Geld fUr Leitbild-Gutachten auszugeben.

Die Gemeinde ist den sachlichen Argumenten gegeniber nicht aufgeschios-
sen. Sie scheint sich nur noch den eigenen Denkweisen gegenUber verpflich-
tet zu fOhlen. Andersdenkende kdnnen anscheinend grundsétzlich nicht
Recht haben.

Das ist unseres Erachtens kein problemorientiertes Krisen-Management, wie man es
von einem BUrgermeister und seiner Verwaliung in Zeiten der Uberschuldung

erwarien kann!

Haushaltsrede der FDP-Ratsfraktion der Gemeinde Lindlar vom 16.12.2009 -2- i



Leider haben wir Recht behdalten, als wir 2009 den Ausgleich des Haushalts ab 2011
bezweifelten,

Es mUsste doch jetzt fir 2010 etwas passieren, wenn das Eigenkapital dahin schmilztl

Die Verwaltung und die Mehrheitsfraktion der CDU trdumen anscheinend weiter
von ,blthenden Landschaften",

Es wird z. B. ein Bauhofgebdude neu gekauft und vor der grundbuchrechtlichen
Ubertragung umgebaut. Der alte Bauhof ist auf absehbare Zeit nicht verkéuflich.
Die Zinsen fUr das in die alte Substanz gebundene Kapital fressen den spdirich
prognostizierten ,Synergie-Effekt” auf! Trotzdem wird das durchgezogen.

Der Bauhof, demndichst TeBEL, bekommt einen eigenen Chef. Damit ist der
Synergie-Effekt zum zweiten Mal verfrOhstickt, weil die Personalkosten steigen, statt
sie durch das Zusammengehen langfristig zu verringermn.

Das bereits erwdhnte Vorgehen in  Sachen Dichiigkeitsprifung  privater
HausanschlUsse ist u. E. fUr unsere Blrger und BUrgerinnen als GebUhrenzahler nicht
hinnehmbar., Es ist auch gesetzlich nicht gefordert. Das Landeswassergesetz
verpilichtet die Kommunen lediglich dazu, die BUrger und BUrgerinnen Uber deren
Verpflichtung zur DurchfChrung einer DichtigkeitsprOfung zu unterrichten und
erforderlichenfalls sie dabei zu beraten, Wie umfangreich diese Beratungstétigkeit
sein soll, sagt der Gesetzgeber nicht. Keinesfalls wollte der Landesgesetzgeber
damit aber eine umfangreiche Bauleilung durch die Verwaliung begrionden. Im
Gegenteill Er verlangt gerade von den ausfUhrenden Handwerksbetrieben eine
besondere Sachkunde. Dies insbesondere, um die Behdrden von Aufgaben zu
entlasten. Warum sollten die betroffenen Blirger + BUrgerinnen sténdig bei der
Verwaltung anrufen, wenn Unklarheiten bestehen? Es ist nahe liegender, den
sachkundigen Handwerker selbst zu befragen! Jedenfalls braucht die Verwaltung
dafir kein Konzept fOr 25.000,--€. Dieses Geld wird auch nicht gebraucht, um
eventuelle Sanierungsfristen zu verléingern. Dazu genigt schon der Edass einer
Safzung. Dieses Vorgehen beweist jeder Lindiarerin und jedem Lindlarer
nachvollziehbar, wie leichifertig in Lindlar Geld ausgegeben wird.

Der SchildbUrgerstreiche in Lindlar kdnnien wir stundenlang weitere anfigen. Die
Verwaltung scheint vollkommen das Augenmal zu verlieren. Der Birger zahlt ja.

Die FDP schicéigt deshalb vor,

- dass eine Haushalissperre verfiogt wird;
(die Personalkosten sollen hiervon ausdricklich ausgenommen werden};

- die Haushaltssituation durch die Spermre zu verbessern;

- da sich die Verwaltung selbst nicht in der Lage sieht [siche Antwort auf Frage
der FDP im HFA, Seite 43/44], die ,... deulliche Erhéhung der
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Verwaitlungsaufwendungen ..." zu bearbeiten, sollte der Haupt und
Finanzausschuss bis auf weiteres darUber in einem kleineren Arbeitskreis
entscheiden. Das kostetl der Gemeinde nichts zusaiziich.

Was uns bevorsteht, wenn Lindlar sich weiter so verhdilt, wie es vom BUrgermeister
vorgeschlagen wird, steht in der Ausgabe der BLZ vom 09.12.2009. in dem Artikel
geht es um Marienheide. Dort muss in Zukunft jede Investition ab 60 Euroc genehmigt
werden. Ein struktureller Ausgleich aus eigener Kraft wird nicht mehr mdglich sein,
Der RP in Kéln bestimmt ausschlieBiich, was in Marienheide noch geschehen kann.

Ist das wirklich die Schuld andererg

NEIN, wir haben in Lindlar jahrzehntelang Uber unsere Verhdltnisse gelebt. Das an
den Tag gelegte Anspruchsdenken kommt uns unverantwortlich vor, denn es ist
klar, dass man irgendwann wieder auf den Boden der Tatsachen zurick kommen

muss,

Sagen Sie den Burgern die Wahrheit, Um in  Zukunft wieder handlungsi&hig zu
werden, muss die Verwaltung der Gemeinde auf lhre urspringlichen Aufgaben
konzentrier werden, Aufgaben, fOr die die Verwaltung nicht zustéindig bzw. nicht
optimal ausgestattet ist, sollten dem freien Markt wieder zurlck Uberantwortet

werden.

Die Handlungsf&higkeit der Verwaltung kann hierdurch wesentlich verbessert und
die Kostensituation der Gemeinde nachhaltig entscharft werden.

Hier noch ein Wort in eigener Sache: Ja, die FDP-Fraktion hat in der
Vergangenheit verschiedenste VorschlGge der Verwaltung mitgetragen. Dies auch
in der Hoffnung, dass sich das ausgabenorientierte Verhalten verstérkt an den
wirtschaftlichen Méglichkeiten der Gemeinde ausrichtet und die Zusammenarbeit
Zwischen den Fraktionen partnerschaftlicher verlduft. In beiden Falien sieht sich die

FDP-Fraktion getéuschi,

Wir wissen:
die Haushalisplanung in Kommunen ist zur Zeit Russisches Roulette,

Wir wissen aber auch:
in Lindlar ist die Haushaltsplanung Russisches Roulette mit vollem Magatzin.

Wir lehnen den vorgelegiten Haushalt 2010 ab. ~

Wir danken thnen fUr lhre Aufmerksamkeit. /

Erika Lo b Horéld Friese

FN——

Haushalisrede der FDP-Ratsfraktion der Gemeinde Lindlar vom 16,12.2009 -4 - L



	03. Sitzung Gemeinderat 16.12.2009 Anschreiben Niederschrift
	03. Sitzung Gemeinderat 16.12.2009 Niederschrift ös
	03. Sitzung Gemeinderat 16.12.2009 Niederschrift_Anlagen

